
Tschechoslowakei und in Ungarn die Vereinigung der ehrlichen So­
zialdemokraten mit den Kommunisten und das feste Bündnis der 
Arbeiterschaft mit den Bauern zu großen Erfolgen geführt haben und 
wie durch diese Erfolge das Lebensniveau der Werktätigen sich ver­
bessern konnte. Es erfüllt mich mit großem Schmerz, daß die Einheits­
bestrebungen der deutschen Arbeiterbewegung, die in den dunklen 
Jahren der Nazizeit in den Zuchthäusern und KZs, in der illegalen 
Widerstandsarbeit angebahnt wurden, durch den Einfluß der west­
lichen Besatzungsmächte gestört wurden und nicht zu einem vollen 
Erfolg geführt werden konnten. Noch schlimmer aber ist es zu er­
tragen, daß deutsche Politiker, ja, auch deutsche Sozialdemokraten, 
sich bereitgefunden haben, durch die Spaltung der Partei und der 
Gewerkschaften den Zielen der Imperialisten zu dienen.

Genosse Pieck hat von dem Kampf gesprochen, der unter Führung 
der Sozialistischen Einheitspartei für die Einheit Deutschlands und 
für einen gerechten Frieden geführt wird. Wir sind uns bewußt, daß 
dieser Kampf nur dann siegreich zu Ende geführt werden kann, wenn 
es uns gelingt, die große Masse der Frauen zur Teilnahme zu ge­
winnen. Unsere Genossinnen haben deshalb ihre Hauptaufgabe darin 
zu sehen, eine ideologische Aufklärungsarbeit unter den Frauen auf 
breitester Basis durchzuführen. Wir können als Erfolg verbuchen, daß 
es uns gelungen ist, nicht nur im Rahmen unserer Partei in ständig 
wachsendem Maße die Frauen zu gewinnen. Erstmalig in der Ge­
schichte der sozialistischen Arbeiterbewegung ist es uns gelungen, durch 
die Initiative von Sozialistinnen eine große, überparteiliche Frauen­
organisation von über 300 000 Mitgliedern in Deutschland zu 
schaffen. (Beifall.)

Die gemeinsame Arbeit aller fortschrittlichen, demokratischen 
Frauen in unserer Zone hat zu einem großen Erfolg in bezug auf die 
Forderungen der Frauen geführt. In dem Verfassungsentwurf des 
Deutschen Volksrats ist die volle Gleichberechtigung der Frau in poli­
tischer, wirtschaftlicher, rechtlicher und gesellschaftlicher Hinsicht ge­
währleistet. Mit Inkrafttreten dieser Verfassung wären alle die Frau 
benachteiligenden Gesetze aufgehoben und wäre ein neuer Rechts­
zustand geschaffen. Wir haben erfahren, daß die reaktionäre Entwick­
lung in Westdeutschland in Bonn der Anerkennung der vollen Gleich­
berechtigung der Frau im Wege gestanden hat. Erst auf einen Protest­
sturm hin ist nunmehr auch in der Bonner Verfassung vorgesehen, daß
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